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Dietrichsfeld kassiert erste Pleite der Saison
BOßELN Tabellenführer der Landesliga unterliegt in Münkeboe – Kein Sieger zwischen Westeraccum und Collrunge

Der Dreikampf um den
zweiten Aufstiegsplatz in
der Bezirksliga der
Frauen bleibt weiter
spannend.

OSTFRIESLAND/EWF – Der 13.
Spieltag der Frauen in den
überregionalen Boßelligen
hat einige Überraschungen zu
bieten. In der Landesliga
Frauen II gewinnt Westerac-
cum das Kellerduell.

Landesliga Frauen I

Westeraccum - Collrunge/
B.W. 4:3 (-3,48/4,07/0,59): Es
war ein spannender Wett-
kampf unter den Windmüh-
len in Westeraccum. Beide
Mannschaften versuchten al-
les, um an die zwei Punkte zu
kommen. Heraus kam jedoch
nur ein Remis .So richtig
glücklich waren beide Teams
mit dem Ergebnis nicht. West-
eraccum fehlen noch immer
drei Punkte zu einem Nicht-
abstiegsplatz. Auch Collrunge
fehlt jetzt ein Punkt zu Rang
zwei.

Ardorf - Norden 3:0
(1,73/1,38/3,11): Es war mehr
drin für den Gast aus Norden.
Doch schon früh geriet die
Holzgruppe zwei Wurf in
Rückstand. An der zweiten
Wende kam Norden noch ein-
mal bis auf ein paar Meter he-
ran. Doch Ardorf konterte und
zog wieder davon. Mit der
Gummikugel verlief es anders.
Hier lag Ardorf schon früh mit
zwei Wurf zurück. Doch den
Gastgeberinnen gelang eine
eindrucksvolle Aufholjagd.
Am Ende setzten sie sich in
beiden Gruppen durch.

Münkeboe/M. - Dietrichs-
feld 5:3 (-3,80/5,80/2,00): Der
Tabellenführer kassierte in
Münkeboe die erste Pleite der
Saison. Mit der Holzkugel be-
stimmte der Gast das Gesche-
hen und brachte hier auch

fast vier Wurf Vorsprung über
die Ziellinie. Dies sollte aber
nicht mal zu einem Remis rei-
chen. Die Gastgeber erwisch-
ten mit der Gummikugel
einen sehr starken Tag und
setzten sich hier mit fast
sechs. Wurf durch. Dies reich-
te um in der Endabrechnung
zwei Schoet vor dem Spitzen-
reiter zu liegen. Dietrichsfeld
bleibt aber weiterhin mit sie-
ben Zählern Vorsprung Tabel-
lenführer.

Bezirksliga Frauen I

Spekendorf - Utarp/Schw.
8:0 (6,46/2,20/8,66): Die Gast-
geber ließen zu keinem Zeit-
punkt Zweifel aufkommen,
wer die Strecke als Sieger ver-
lassen würde. Sie waren in
beiden Mannschaftsteilen
überlegen und sicherten sich
so einen nie gefährdeten
Heimsieg. Dadurch rückt Spe-
kendorf auf Platz drei vor.

Dietrichsfeld II - Blom-
berg 9:0 (6,15/3,52/9,67): Die
Dietrichsfelder Reserve zeigte
eine sichere Heimvorstellung.
Der Nachbar aus Blomberg
kassierte in beiden Gruppen
hohe Niederlagen. Für Blom-
berg ist der Abstieg wohl nicht
mehr zu verhindern. Diet-
richsfeld rückt auf Platz vier
vor.

Reepsholt - Westerende/K.
16:0 (8,69/8,21/16,90):
Reepsholt präsentierte sich in
beiden Gruppen stark und
ließ dem Gast aus Kirchloog
keinen Raum zur Entfaltung.
Mit fast 17 Wurf fiel der Erfolg
deutlicher aus, als erwartet.
Selbst die Gastgeberinnen
hatten mit einem so klaren
Sieg nicht gerechnet. Reeps-
holt bleibt weiterhin deutlich
Tabellenführer und ist auf
einem guten Weg in Richtung
Landesliga.

Südarle - Wiesederfehn
0:2 (-1,96/-0,87/-2,83): Wie-
sederfehn fühlte sich am
Komper sichtlich wohl. Die
Fehntjerinnen trotzten Südar-
le in beiden Gruppen einen
Sieg ab, so dass sie mit zwei
Pluspunkten die Heimreise
antreten durften. Wieseder-
fehn bleibt dank dieses Aus-
wärtserfolges weiter auf dem
zweiten Platz.

Mamburg - Ostermarsch
17:0 (8,36/8,74/17,10): Der
Gast aus Ostermarsch erlebte
in Mamburg ein Debakel. Die
beiden Mamburger Gruppen
setzten sich mit jeweils gut
acht Wurf durch. Dieser deut-
liche Sieg sorgt bei den Gast-
geberinnen für einen Sprung
in der Tabelle. „Vörut“ ist nun
Fünfter und liegt nur noch
zwei Zähler hinter Rang zwei.

Bezirksklasse Frauen I

Sch.-Leegmoor - Stedes-
dorf 1:2 (0,64/-2,06/-1,42):
Nach der hohen Niederlage in
Theener folgte jetzt für Leeg-
moor auch zu Hause noch
eine Niederlage. Mit der Holz-
kugel hatte Leegmoor die Na-
se noch leicht vorne, aber mit
der roten Kugel setzte sich der
Stedesdorf gut in Szene und
sicherte sich so den Auswärts-
sieg. Stedesdorf bleibt trotz
der beiden Punkte auf dem
achten Tabellenplatz. ganze
zwei Punkte beträgt der Vor-
sprung auf den ersten Ab-
stiegsrang.

Akelsbarg - Eversmeer 2:1
(-0,47/2,43/1,96): Dank der
starken Gummigruppe blei-
ben die Punkte in Akelsbarg.
Mit der Holzkugel hatte der
Aufsteiger aus Eversmeer die
Nase vorn, doch für einen
Punktgewinn fiel der Grup-
pensieg zu niedrig aus.

Menstede/A. - Leerhafe 0:0
(0,25/0,57/0,82): Menstede
hat zwar in beiden Gruppen
knapp gewonnen, aber zu
mehr als einem Remis reichte
es nicht. In der Endabrech-
nung fehlten den Gastgebern
18 Meter zum zweiten Zähler.
Die Punkteteilung bringt bei-
den Teams nicht viel ein.
Menstede bleibt Letzter, Leer-
hafe belegt den anderen Ab-
stiegsplatz.

Dunum/Brill - Großolden-
dorf 9:0 (4,74/4,45/9,19): Der
Leeraner Vertreter Großol-
dendorf hatte in Dunum nicht
die Mittel um den Spitzenrei-
ter in Gefahr zu bringen. Mit
glatten Siegen in beiden Teil-
disziplinen verteidigen die
Gastgeber ihre knappe Tabel-
lenführung.

Landesliga Frauen II

Victorbur - Westeraccum
0:3 (-3,57): Der Gast aus West-

eraccum hat durch diesen
Sieg den Anschluss ans untere
Tabellendrittel wieder herge-
stellt. Der rettende achte Ta-
bellenplatz ist jetzt nur noch
einen Punkt entfernt. Auch
wenn die Accumerinnen wei-
terhin auf dem letzten Rang
liegen, ist der Klassenerhalt
aus eigener Kraft nach wie vor
möglich. Mit dem Sieg im Kel-
lerduell hat „Hier up an“ ge-
zeigt, dass sich die Mann-
schaft noch nicht aufgegeben
hat.

Sch.-Leegmoor - Upgant-
Schott 0:0 (-0,96): Da fehlte
nicht viel und der Gastgeber
hätte beide Punkte zu Hause
abgegeben. Vier Meter hätten
die Schottjer mehr gebraucht,
um beide Punkte zu verbu-
chen. So blieb es beim Unent-
schieden. Upgant-Schott ver-
passt es, sich vom achten Ta-
bellenplatz zu lösen und den
Abstand zu den Abstiegsrän-
gen zu vergrößern.

Hagerwilde - Münke-
boe/M. 6:0 (6,20): Auch Mün-
keboe hat es nicht geschafft
den Spitzenreiter in Gefahr zu
bringen. Gewohnt sicher setz-
te sich Hagerwilde auf heimi-
schem Geläuf Wurf für Wurf
ab. Am Ende stand ein deutli-
cher 6:0-Sieg.

Eversmeer - Holtgast 2:0
(2,12): Aufsteiger Eversmeer
unterstrich am Sonnabend
einmal mehr seine Heimstär-
ke. Durch den Erfolg schieben
sich die Gastgeberinnen auf
den dritten Rang vor. Holtgast
hält sich weiter im gesicher-
ten Mittelfeld.

Mamburg - Spekendorf 6:0
(6,54): Der Aufsteiger aus Spe-
kendorf wurde in Mamburg in
die Schranken verwiesen.
„Vörut“ machte von Beginn
an klar, wer die beiden Punkte
verbuchen würde. Schnell zog
der Gastgeber uneinholbar
davon. Mamburg bleibt damit
dem Tabellenführer Hagerwil-
de weiterhin dicht auf den
Fersen.

Die ersten Minuspunkte gab es für Silke Hinrichs und
„Good wat mit“ Dietrichsfeld BILD: JOACHIM ALBERS

Weitere Ergebnisse: Upgant-Schott -
Ihlowerfehn 0:5 (0,02/5,81/5,79);
Rahe - Sandhorst 5:2 (-1,47/5,26/
3,79).

Weiteres Ergebnis: Theener - Wes-
terende/N. 4:0 (2,99/1,04/4,03).

Herbert Freese und Arno Oldendörp für ihren Einsatz geehrt
VERSAMMLUNG Seit vielen Jahren machen sich die neuen Ehrenmitglieder um den Friesensport in Ostfriesland verdient

ROGGENSTEDE/WRS/RBE – Im
Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung des Landes-
klootschießerverband Ost-
friesland (LKVO) stand am
Freitagabend im Landhaus
„Up Höcht” in Roggenstede
der Jahresbericht des Vorsit-
zende Johannes Trännapp.

Gesprächsthema Nummer
eins unter den 16 Vorstands-
standmitgliedern und den 41
Vertretern aus den sechs ost-
friesischen Boßelkreisen so-
wie den geladenen Gästen
war jedoch der Feldkampf
vom ersten Februarwochen-
ende. Die Redner waren sich
einig. Das Duell der ostfriesi-
schen und oldenburgischen
Klootschießer war „beste Wer-
bung für unseren Sport“, be-
tonte der Vorsitzende des ol-
denburgischen Landesver-
bandes Johann Hasselhorst.
Dazu bemerkte der Jan-Dirk
Vogts, Vorsitzender des Friesi-
schen Klootschießer Verban-
des (FKV): „Das war ein Feld-
kampf, so wie er sein sollte.
Wer nicht da war, hat etwas
verpasst.“ Viel Lob gab es für
den gastgebenden Verein
„Freesena“ Utgast. Sie wurden
als würdige Gastgeber be-
zeichnet, die hervorragende
Arbeit geleistet hätten.

In seinem Jahresbericht
blickte Johannes Tränapp auf
den vollen Terminkalender
von 2011 zurück. Gespickt mit
zahlreichen Wettbewerben
wie Punktspielbetrieb, Einzel-
und Mannschaftsmeister-

schaften, Pokalwettbewerb,
Mehrkampf und EM-Qualifi-
kationen.

„Unsere Sportler nehmen
die Angebote an. Ich denke
dabei aber nicht nur an sie,
sondern auch an die Arbeits-
kreise. Sie haben diese Wett-
bewerbe vorbereitet und
durchgeführt. Das war ver-
dammt viel Arbeit“, sagte der
LKV-Vorsitzende.

Gegenwärtig beschäftigt
sich ein Arbeitskreis mit den
Wettkampfbestimmung. Sie
sollen vereinfacht werden.
Dazu meinte Trännapp: „Ich
erwarte keine Wunderdinge
und keine Wunderheilung.
Die Antworten auf die demo-
grafische Entwicklung mit
den sinkenden Geburtenzah-
len finden wir nicht im Regel-

werk, sondern in den Ver-
einen.” Deshalb sei es wichtig,
„vor Ort um jedes Mitglied zu
kämpfen und Menschen zu
suchen, die sich für den Frie-
sensport einsetzen. Früh, am
besten schon im Kindergar-
ten, müsse für den Friesen-
sport geworben und Kinder
begeistert werden“, sagte
Trännapp.

Geschäftsführer Harald Co-
ordes präsentierte den Zuhö-
rern den Haushaltsbericht
2011, der mit einem Über-
schuss von rund 8900 Euro
endete. Da die Ausgaben für
Schleuderbälle, Flüchterbret-
ter und Matten mit rund 6000
Euro zu Buche schlugen, fiel
der Überschuss geringer aus,
als im Vorjahr. „Gut angeleg-
tes Geld, Investitionen in die
Zukunft“, meinte der Vorsit-
zende Trännapp.

Hinter dem Tagesord-
nungspunkt neun versteckte
sich der Höhepunkt der Jah-
reshauptversammlung des
Landesklootschießerverban-
des Ostfriesland. Unter dem
Punkt „Ehrungen“ wurden
Herbert Freese (Kreisverband
Esens) und Arno Oldendörp
(Kreisverband Norden) für ihr
Lebenswerk einstimmig von
den Delegierten zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Damit stieg
die Anzahl der noch lebenden
Ehrenmitglieder auf vier an.
Der LKV-Vorsitzende Trän-
napp flachste in seiner Lauda-
tio: „Der Verband geht recht
sparsam mit diesen Auszeich-

nungen um“, nun sei es an der
Zeit, daran etwas zu ändern.
Die beiden Kandidaten waren
über viele Jahrzehnte lang für
den Friesensport ehrenamt-
lich tätig. Trännapp hatte vor-
her gerechnet. Er kam für
Freese auf 76 und bei Olden-
dörp auf 89 Jahre, in denen sie
in ihren Vereinen, für die Krei-
se, im Landesverband Ost-
friesland und für den Friesi-
schen Klootschießer Verband
(FKV) ehrenamtlich tätig wa-
ren.

Zwei Männer, die sich nach
Ansicht von Trännapp vom
Charakter her grundsätzlich

unterscheiden. Als „geradlinig
und direkt“, jemand der kein
Blatt vor dem Mund nimmt
und auch „unbequeme Wahr-
heiten ausspricht“, so malte
der Vorsitzende das Bild von
Freese. Er sei ein emotionaler
Mann mit Blick nach vorne,
der in Diskussionen auch auf-
brausend für die Sache kämp-
fe.

Oldendörp hingegen sei
ein Mann, der „ruhig, sachlich
und beherrscht“ auftrete. Er
versuche sein Gegenüber mit
Argumenten zu überzeugen
und sei damit oft erfolgreich
gewesen. „Denn seine Worte

haben Gewicht“, sagte Trän-
napp.

Beide Funktionäre erhiel-
ten die eingerahmte Urkunde
für die Ehrenmitgliedschaft.
Freese sagte nach der Verlei-
hung: „Ich will keinen Tag
missen. Ich bin ein kantiger
Mensch, aber es ging mir im-
mer um die Sache.“

Sein Mitstreiter Oldendörp
stellte klar, dass die Erfolge
seiner Arbeit nur möglich wa-
ren, weil es immer viele Helfer
gab. „Ohne eine Mannschaft
wäre das nie möglich gewe-
sen“, sagte das neue Ehren-
mitglied.

Herbert Freese (links) und Arno Oldendörp (rechts) wurden von den Delegierten zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Der LKV-Vorsitzende übergab die Urkunden. BILDER: WILFRIED FRERICHS

Johannes Tränapp berichte-
te aus dem Vorstand.
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